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Freiwillige Feuerwehr Guben

Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr Guben

vom 29. März bis zum 20. April 2026

Einsatznummer in 2026 Datum Anzahl der Einsatzkräfte Einsatzbeschreibung
51 31.03.2026 9 Brandmeldeanlage
52 02.04.2026 5 Brandsicherheitswache bei einem Osterfeuer
53 04.04.2026 10 Brandmeldeanlage
54 05.04.2026 42 Wohnungsbrand
55 06.04.2026 8 abbinden eines 5 m² großen Ölflecks
56 06.04.2026 12 umgestürzter Baum auf Gehweg und Straße
57 07.04.2026 12 Entstehungsbrand bei einem Pkw
58 07.04.2026 10 Fahrzeugbrand
59 09.04.2026 8 Tragehilfe für den Rettungsdienst
60 10.04.2026 9 Ödlandbrand 1 m²
61 11.04.2026 30 Wohnungsbrand
62 11.04.2026 16 Brandmeldeanlage
63 11.04.2026 3 Unterstützung mit dem Einsatzleitwagen im Amt Peitz
64 11.04.2026 12 Böschungsbrand
65 12.04.2026 33 angebranntes Essen
66 13.04.2026 9 Tragehilfe für den Rettungsdienst
67 13.04.2026 6 Mülleimerbrand
68 13.04.2026 9 Gasringleitung beschädigt, vor Ort für die Feuerwehr 

kein Handlungsbedarf
69 14.04.2026 12 abbinden einer Ölspur
70 20.04.2026 8 Tragehilfe für den Rettungsdienst

Mitmachen bei der Freiwilligen Feuerwehr Guben
Die Freiwillige Feuerwehr Guben steht seit mehr als 160 Jahren für Einsatzbereitschaft und Gemeinschaft. Wer Verantwortung über-
nehmen und sich für die Stadt engagieren möchte, ist willkommen. Alle Informationen unter www.feuerwehr-guben.de.

Freiwillige Feuerwehr Guben

Stadtgeschehen

Aus der Arbeit des Seniorenbeirates

Wichtige Tipps für mehr Sicherheit im Alltag
Am 18. März 2026 lud der Seniorenbeirat der Stadt Guben zu 
einer wichtigen Veranstaltung in den Großen Ausstellungsraum 
auf dem Friedrich-Wilke-Platz ein. Thema war die Sicherheit im 
Alter, insbesondere Informationen zu den gängigen Betrugs-
maschen von Kriminellen. In eindrucksvoller Weise spielte sich 
das Seniorenkabarett der Volkssolidarität mit seinen Sketchen 
zu Enkeltrick, falschen Polizisten, Diebstahl im Café und „billigen 
Handwerkern“ in die Herzen der Zuschauer. Wertvolle weiter-
führende Tipps gaben nach jedem Anspiel die Vertreter des Op-
ferschutzvereins Weisser Ring. Gedankt wurde den Initiatoren 

und Akteuren mit viel Applaus und einem großen Dankeschön 
sowie einer Spende von insgesamt 170 Euro, die zu gleichen 
Teilen der Arbeit des Seniorenkabaretts und des Weissen Rings 
zugutekommt.

Die nächste Sprechstunde der Vorsitzenden des Seniorenbei-
rates Guben findet am Dienstag, dem 5. Mai 2026 in der Zeit 
von 16:00 bis 18:00 Uhr im Kulturzentrum Obersprucke statt.

Christiane Fritzschka
Vorsitzende SBR Guben

Die nächste Ausgabe 
erscheint am:
Freitag, dem 22. Mai 2026

Annahmeschluss für redaktionelle  
Beiträge ist:
Freitag, der 8. Mai 2026

Annahmeschluss für Anzeigen ist:
Dienstag, der 12. Mai 2026, 
9.00 Uhr
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Gubener Ortsteile freuen sich über neue Bücherboxen

Aus einer Idee wurden Orte zum Tauschen, Lesen und Entdecken

Bresinchen

Schlagsdorf © Stadt Guben

In Bresinchen, Groß Breesen 
und Schlagsdorf sind am 9. Ap-
ril 2026 offiziell neue Bücher-
boxen übergeben worden. 
Möglich wurde das Projekt 
durch das Bürgerbudget 2025 
der Stadt Guben.
Mit ihrem gemeinsamen Vor-
schlag „Bücherboxen in drei 

Ortsteilen“ hatten sich die drei Ortsteile erfolgreich am Bürger-
budget beteiligt. 203 Stimmen entfielen auf das Vorhaben, das 
damit zu den ausgewählten Projekten gehörte. Die Stadtver-
ordnetenversammlung bestätigte das Ergebnis am 23. Juli 2025 
einstimmig. Im Anschluss wurden gemeinsam mit den Ortstei-
len geeignete Standorte festgelegt und passende Modelle aus-
gewählt. Da die Kosten für die favorisierten Bücherboxen über 
dem ursprünglich vorgesehenen Budget lagen, wurde die Diffe-
renz aus den jeweiligen Ortsteilbudgets gedeckt. Mit der Über-
gabe sind in allen drei Ortsteilen neue Orte entstanden, die zum 
Stöbern, Tauschen und Lesen einladen.

Auch das Bürgerbudget 2026 ist bereits angelaufen: Die Vor-
schläge wurden bis Ende März eingereicht und werden derzeit 
geprüft. Im nächsten Schritt entscheidet die Stadtverordneten-
versammlung, welche Vorhaben zur Abstimmung gestellt werden.

Pressestelle – Lehmann

Groß Breesen

Regionalkonferenz in Guben: Smart-City-Projekte langfristig sichern

Von der Förderung in den kommunalen Alltag

Podiumsdiskussion über zukunftsfeste smarte Lösungen. 
© Celine Neumann

In Guben fand am 16. April 2026 die Regionalkonferenz des 
Bundesprogramms „Modellprojekte Smart Cities“ statt. Unter 
dem Titel „Verstetigung im Fokus – Die Smart City zukunfts-
fest aufstellen“ stand insbesondere die Frage im Mittelpunkt, 
wie digitale Projekte langfristig in den kommunalen Alltag über-
führt werden können.

Stellvertretend für Bürgermeister Fred Mahro begrüßte Käm-
merer Björn Konetzke die Teilnehmenden. In seinem Grußwort 
erinnerte er daran, wie im Jahr 2021 mit dem Fördermittelbe-
scheid für das Modellprojekt Smart City Guben der Grundstein 
für die digitale Stadtentwicklung gelegt wurde.

Den Konferenzauftakt gestaltete Renate Mitterhuber vom Bun-
desministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen. 
Sie betonte, dass der Fokus künftig noch stärker auf der nach-
haltigen Nutzung der entwickelten Projekte liegen müsse. 
Nur Lösungen, die langfristig tragfähig seien, hätten auch einen 
echten Mehrwert für Kommunen. Gleichzeitig machte sie deut-
lich, dass es aufgrund der aktuellen Haushaltslage kein neues 
Förderprogramm in diesem Rahmen geben wird.

Im weiteren Verlauf der Konferenz standen insbesondere  
Impulse zur langfristigen Nutzung von Smart-City-Projekten 
im kommunalen Regelbetrieb im Mittelpunkt. Vertreterinnen 
und Vertreter aus Bund, Ländern und Kommunen diskutierten, 
wie der Übergang von innovativen Modellprojekten in dauerhaf-
te Strukturen gelingen kann.

Auch das Modellprojekt Smart Cities Guben brachte sich aktiv 
ein: Projektleiter Ronny Jüngel stellte die bisherigen Entwicklun-
gen vor und gab Einblicke in die Ansätze zur Verstetigung digita-
ler Lösungen vor Ort.

Neben Fachimpulsen bot die Konferenz Raum für Austausch 
und Vernetzung. In Workshops und Diskussionsrunden wurden 
konkrete Ansätze erarbeitet, wie digitale Anwendungen langfris-
tig in kommunale Prozesse integriert werden können.

Die Regionalkonferenz machte deutlich: Der Erfolg von Smart-
City-Projekten entscheidet sich nicht nur in der Entwicklung 
neuer Ideen – sondern vor allem darin, wie nachhaltig sie in der 
Praxis weitergeführt werden.

Pressestelle - Lehmann
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Zusammenarbeit von Bundes- und Landespolizei im Fokus

Einblick in Zuständigkeiten und gemeinsame Arbeit in Guben und Südbrandenburg
Ein besonderes Thema prägte am 16. April 2026 die Sitzung 
des Ausschusses für Umwelt, Verkehr, Ordnung, Sicherheit und 
Euromodellstadt: Andreas Bindseil, Leiter der Bundespolizeiin-
spektion Forst, und Polizeirätin Beatrice Haug, stellvertretende 
Leiterin, gaben Einblicke in Aufgaben, Zuständigkeiten und die 
Zusammenarbeit mit der Landespolizei.
Ein zentraler Punkt war die Abgrenzung zwischen Bundes- 
und Landespolizei. Grundsätzlich ist die innere Sicherheit in 
Deutschland Ländersache, wie es das Grundgesetz festlegt. 
Die Landespolizei übernimmt daher die allgemeine Gefahren-
abwehr und Strafverfolgung im jeweiligen Bundesland. Die 
Bundespolizei hingegen wird immer dann tätig, wenn Zustän-
digkeiten des Bundes betroffen sind. Dazu zählen insbesondere 
Grenzschutz, Bahnpolizei, Luftsicherheit, Schutz von Bundesor-
ganen und Aufgaben auf See.
Im Bereich der Bundespolizeiinspektion Forst konzentriert sich 
die Arbeit vor allem auf Grenz- und Bahnpolizei.
Die Inspektion mit Hauptsitz in Forst betreut ein Gebiet von 
rund 10.000 km² in Südbrandenburg. Neben Forst gehören 
auch Standorte in Cottbus, Senftenberg und Guben dazu. Ins-
gesamt leben etwa 800.000 Menschen in diesem Bereich. Rund 
300 Mitarbeitende sind hier im Einsatz. Im Schichtbetrieb sor-
gen etwa 30 Einsatzkräfte dafür, dass sowohl Grenz- als auch 
Bahnpolizei-Aufgaben rund um die Uhr abgedeckt werden.

Bundes- und Landespolizei arbeiten in Guben unter einem Dach zu-
sammen. © Laura Lehmann

Eine Besonderheit stellt der Standort Guben dar: Hier arbei-
ten Bundes- und Landespolizei gemeinsam in einem Gebäu-
de – lt. Andreas Bindseil ein in Deutschland einmaliges Modell.
Mit dem Beitritt Polens zum Schengenraum verlagerte sich der 
Schwerpunkt zunächst auf die sogenannte Schleierfahndung im 
Grenzraum. Seit 2023, bedingt durch die steigenden Migrations-
zahlen, wurden jedoch wieder temporäre stationäre Grenzkon-
trollen eingeführt.

Diese Kontrollen erfolgen flexibel für zwei bis drei Stunden an 
wechselnden Orten im Grenzraum bis zu 30 Kilometer Tiefe. Al-
les, was darüber hinausgeht, fällt wieder in die Zuständigkeit der 
Landespolizei. Auch besondere Einheiten wie die Reiterstaffel 
der Bundespolizei kommen im Grenzschutz zum Einsatz. Ne-
ben einem besseren Überblick im Gelände sorgt die Präsenz 
hoch zu Ross für eine eindrucksvollere Wirkung als z.B. ein Strei-
fenwagen.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Bahnpolizei. Im Zuständigkeits-
bereich der Inspektion Forst umfasst das rund 800 Kilometer 
aktive Bahnstrecke und 45 Bahnhöfe. Zu den Aufgaben zählen 
unter anderem Einsätze bei Fußballspielen, Schutz kritischer In-
frastruktur wie Gleisanlagen, Bekämpfung von Buntmetalldieb-
stahl, Sicherung von Militär- und NATO-Transporten (verstärkt 
seit 2022) sowie die Begleitung von Demonstrationen und Groß-
veranstaltungen.

Trotz klar geregelter Zuständigkeiten wurde ein Grundsatz be-
sonders betont:
Entscheidend ist nicht, wer zuständig ist – sondern dass sofort 
geholfen wird. Sobald die zuständige Behörde verfügbar ist, 
übernimmt diese den Einsatz. Dieses Prinzip gewährleistet eine 
schnelle und effektive Gefahrenabwehr.
Die Landespolizeiinspektion Süd mit Hauptsitz in Cottbus er-
gänzt die Arbeit der Bundespolizei im Alltag. Gerade in einer 
Grenzregion wie der Lausitz zeigt sich, wie wichtig abgestimmte 
Strukturen und kurze Wege zwischen den Behörden sind.

Pressestelle – Lehmann

Stadtverwaltung setzt künftig auf Kfz-Pfändung mit Parkkralle

Neues Vollstreckungsinstrument soll in Einzelfällen zur Durchsetzung offener Forderungen eingesetzt werden
Die Stadt Guben wird künftig in begründeten Einzelfällen auch 
die Kfz-Pfändung mit Parkkralle einsetzen. Ziel der Maßnahme 
ist es, offene Forderungen konsequent durchzusetzen. Dabei 
gilt weiterhin: Die Kfz-Pfändung kommt ausschließlich als letz-
tes Mittel zum Einsatz.
Hintergrund sind unter anderem offene Forderungen der Stadt 
Guben sowie Amtshilfeersuchen anderer Stellen, bei denen 
alle Maßnahmen im Rahmen der Vollstreckung bereits ausge-
schöpft wurden. Mit der Einführung erhofft sich die Stadt Guben 
eine deutliche Reduzierung des bestehenden Forderungs-
bestandes. „Aus finanzieller Sicht ist die Einführung der Kfz-Pfän-
dung ein notwendiger Schritt, um offene Forderungen konsequenter 
durchzusetzen und die Handlungsfähigkeit der Stadt Guben langfris-
tig zu sichern“, erklärt Kämmerer Björn Konetzke.
Die Parkkralle wird an der Felge eines Fahrzeugs befestigt und 
macht ein Wegfahren nahezu unmöglich. Zusätzlich werden ein 
Pfandsiegel am Türschloss sowie ein Warnhinweis an der Front-

scheibe angebracht. Der Fahrzeughalter wird außerdem schrift-
lich über die Maßnahme informiert. Nach Angaben aus anderen 
Städten hat sich dieses Vorgehen in der Praxis bewährt. „Uns 
ist bewusst, dass die Kfz-Pfändung ein sehr einschneidendes Instru-
ment ist. Deshalb wird sie ausschließlich in Einzelfällen und als letz-
tes Mittel eingesetzt. Offene Forderungen belasten den städtischen 
Haushalt und damit letztlich die gesamte Gemeinschaft. Unser Ziel 
bleibt es, gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern Lösungen zu 
finden – die Kfz-Pfändung soll dabei helfen, den notwendigen Dialog 
anzustoßen und tragfähige Vereinbarungen zu erreichen“, so Bür-
germeister Fred Mahro.
Die Stadt Guben betont, dass die Kfz-Pfändung mit Augenmaß 
angewendet werden soll. Vorrangig bleibt weiterhin das Ziel, ge-
meinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern Lösungen zur Be-
gleichung offener Forderungen zu finden.

Pressestelle – Lehmann
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Verbraucherzentrale mit Digimobil in Guben
Montag, 4. Mai 2026

10:00 - 14:00 Uhr
Rathausvorplatz, Gasstraße 4

Kostenlose Verbraucherberatung per Videochat
(z. B. zu Energie, Verträgen, Reklamationen)

Terminvereinbarung wird empfohlen und ist online

über die Internetseite der Verbraucherzentrale  
Brandenburg möglich.

www.verbraucherzentrale-brandenburg.de/guben

Weitere Termine:
1. Juni | 29. Juni | 27. Juli 2026

Pressestelle – Lehmann

20 Jahre Plastinarium: Ein Ort, der Guben weltweit bekannt macht

Zwischen Wissenschaft, Tourismus und Stadtentwicklung
Seit 20 Jahren gehört das PLASTINARIUM fest zu Guben und hat 
sich in dieser Zeit zu einem international beachteten Zentrum 
für Anatomie, Wissenschaft und Bildung entwickelt. In den sa-
nierten Fabrikanlagen der Gubener Wolle schuf Dr. Gunther von 
Hagens einen Ort, der Ausstellung, Forschung und Produkti-
on auf einzigartige Weise verbindet.

Wie eng das PLASTINARIUM inzwischen mit der Stadt verbun-
den ist, zeigte sich bereits zum Auftakt des Jubiläumsjahres beim 
Neujahrsempfang Ende Januar. Dort trug sich Dr. Gunther von 
Hagens in das Goldene Buch der Stadt ein. Das würdigt nicht 
nur die Bedeutung des Hauses, sondern auch das, was sein 
Gründer in Guben geschaffen hat: die Wiederbelebung eines 
historischen Industriestandortes, neue Arbeitsplätze und einen 
Ort mit internationaler Strahlkraft, der die Entwicklung der Nei-
ßestadt über viele Jahre mitgeprägt hat.

Auf rund 3.000 m² erhalten Besucher faszinierende Einblicke in 
die von Gunther von Hagens entwickelte Plastinationstechnik 
sowie in die Anatomie von Mensch und Tier. Jährlich kommen 
mehr als 20.000 Gäste nach Guben, um diese besondere Form 
der Wissensvermittlung zu erleben. Damit ist das PLASTINARI-
UM nicht nur ein außergewöhnlicher Bildungs- und Forschungs-
ort, sondern auch ein großer touristischer Magnet für Guben. 
Doch das PLASTINARIUM ist weit mehr als eine Ausstellung: 

Hier entstehen die weltweit bekannten Plastinate, die sowohl in 
den KÖRPERWELTEN-Ausstellungen, in Filmen und in der medi-
zinischen Ausbildung eingesetzt werden. Besucher können den 
Entstehungsprozess live mitverfolgen. So hat sich in Guben in 
den vergangenen zwei Jahrzehnten ein einzigartiges anatomi-
sches Kompetenzzentrum entwickelt.
Zum 20-jährigen Bestehen lädt das PLASTINARIUM zu mehre-
ren besonderen Veranstaltungen ein. Den Auftakt macht ein  

Tag der offenen Tür am Donnerstag, 21. Mai 2026, von 10:00 
bis 18:00 Uhr (letzter Einlass um 16:00 Uhr). Besucher erhalten 
dabei nicht nur Einblicke in das PLASTINARIUM selbst, sondern 
auch in sonst nicht öffentlich zugängliche Arbeitsbereiche wie 
Werkstätten, Film- und Fotostudio oder Versandlager. Zudem 
sind Kunsträume mit Objekten von Gunther von Hagens sowie 
Requisiten der KÖRPERWELTEN-Ausstellungen zu sehen. Eine 
Reservierung ist nicht erforderlich, Karten gibt es für 8 Euro di-
rekt an der Tageskasse. Weitere Veranstaltungen im Jubiläums-
jahr sind Sonderführungen, eine Comedy-Show, eine Krimile-
sung sowie eine bereits ausverkaufte Exklusiv-Veranstaltung mit 
Dr. Mark Benecke. Ausführliche Informationen gibt es auf der 
Internetseite des PLASTINARIUMs (www.plastinarium.de) oder 
beim Marketing und Tourismus Guben e.V.

Pressestelle – Lehmann

Eingangsbereich des Plastinariums in der Uferstraße. © WBN-OSN

Bürgermeister vor Ort in der Obersprucke

Zwei Einwohnerversammlungen im Juni zu aktuellen Themen der Stadtentwicklung
Im Juni lädt Bürgermeister Fred Mahro zu zwei Einwohnerver-
sammlungen in den Wohnkomplexen der Obersprucke ein. Die 
erste Veranstaltung findet am 1. Juni 2026 im Kulturzentrum 
Obersprucke (ehemals „Treff am Schillerplatz“, Friedrich-Schil-
ler-Straße 16c) statt. Der zweite Termin ist am 17. Juni 2026 in 
der Aula der Corona-Schröter-Grundschule. Beginn ist jeweils 
um 18:00 Uhr. Im Mittelpunkt der Einwohnerversammlungen 
stehen aktuelle Themen der Stadtentwicklung. Vorgestellt wer-
den unter anderem der geplante Bau der neuen Rettungswache 
auf dem Flemmingplatz durch den Landkreis Spree-Neiße, Aktu-
elles zum Hochhaus sowie weitere Maßnahmen des Stadtum-
baus. Darüber hinaus haben die Bürgerinnen und Bürger die 
Gelegenheit, dem Bürgermeister persönliche Fragen zu stellen 
und mit ihm ins Gespräch zu kommen.

Pressestelle – Lehmann
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3 Tage Stadtfest - Frühling an der Neiße

Buntes Programm für alle Generationen in Guben und Gubin

Vom 29. bis 31. Mai 2026 lädt die Doppelstadt Guben-Gubin 
wieder zum traditionellen Frühling an der Neiße ein. An drei Ta-
gen verwandelt sich die Innenstadt beiderseits der Neiße in eine 
lebendige Festmeile mit Musik, Begegnungen, Mitmachaktionen 
und kulinarischen Angeboten für die ganze Familie.
In diesem Jahr stehen dabei mehrere besondere Themen im 
Mittelpunkt. So wird das 35-jährige Jubiläum der Städtepart-

nerschaft gefeiert. Zugleich rückt das Fest das grenzüberschrei-
tende Miteinander zwischen Guben, Gubin und Laatzen in den 
Fokus. Auch für Kinder und Familien gibt es ein vielfältiges An-
gebot unter dem Motto „Bewegte Stadt – Kinder in Aktion“. 
Erstmals wird außerdem der Rückkehrertag 2026 als „Tag der 
Perspektiven“ in das Frühlingsfest eingebunden. Damit ent-
steht eine Plattform für Austausch rund um das Thema Arbei-
ten, Wohnen und Leben in Guben.
Auch das Bühnenprogramm verspricht zahlreiche Höhepunkte. 
Am Freitag eröffnet die Städtische Musikschule „Johann Crü-
ger“ das Frühlingsfest. Im Anschluss sorgt das Kellerkindertreff 
mit Musik und Bildern aus alten Zeiten für nostalgische Erinne-
rungen an frühere Partyjahre. Am Samstag steht mit Glasper-
lenspiel einer der bekanntesten deutschen Electro-Pop-Acts 
auf der Bühne. Eine Lasershow rundet den Abend ab. Am 
Sonntag dürfen sich die Besucher auf Olaf Berger freuen, der 
mit bekannten Schlagermelodien das Festwochenende musika-
lisch ausklingen lässt. Regionale und überregionale Künstler sor-
gen für beste Unterhaltung, während das bunte Markttreiben 
und vielfältige kulinarische Angebote zum Verweilen einladen.
Bürgermeister Fred Mahro ergänzt: „Das Frühlingsfest zeigt je-
des Jahr aufs Neue, was unsere Doppelstadt ausmacht: Begegnung, 
Zusammenhalt und gelebtes Miteinander über Grenzen hinweg. Mit 
dem Frühling an der Neiße schaffen wir einen Ort, an dem Men-
schen aller Generationen zusammenkommen, gemeinsam feiern 
und ihre Stadt neu erleben können. Dass wir in diesem Jahr zugleich 
das 35-jährige Jubiläum der Städtepartnerschaft zwischen Guben, 
Gubin und Laatzen, den Tag der Perspektiven und ein starkes Kin-
derprogramm unter dem Motto ‚Bewegte Stadt – Kinder in Aktion‘ 
in den Mittelpunkt stellen, macht dieses Fest in besonderer Weise zu 
einem Zeichen für Gemeinschaft, Zukunft und Verbundenheit.“
Der Eintritt ist an allen Tagen frei. Die Stadt Guben bedankt sich 
bei allen Sponsoren sowie beim Medienpartner rbb-Antenne 
Brandenburg für die Unterstützung.

Pressestelle – Lehmann

Sportlich wird es beim Oderlandmarsch.© Ulrike Schöll
Bläserklassen der Städtischen Musikschlule © Ulrike Schöll

Gemeinsam hoch hinaus und mit einem Lächeln zurück. 
© Ulrike SchöllFrühlingsfest Zeit mit dem besten Freund genießen. © Ulrike Schöll
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Das Thema Klimaschutz in Guben

Treibhausgasbilanz und weitere Erkenntnisse liegen vor

Prozentuale Verteilung der Emissionen nach Sektoren in Guben. 
© Stadt Guben

Erneuerbare Energieproduktion in Prozent in Guben. © Stadt Guben

Für die Stadt Guben liegen inzwischen die Ergebnisse der 
Energie- und Treibhausgasbilanz 2023 sowie erste Erkenntnis-
se aus der Potenzialanalyse vor. Sie zeigen, wo die Stadt beim 
Klimaschutz derzeit steht – und an welchen Stellen besonders 
große Handlungsmöglichkeiten bestehen. Der Gesamtenergie-
verbrauch in Guben lag im Jahr 2023 bei rund 425 Gigawatt-
stunden. Der größte Anteil entfiel mit etwa 40 Prozent auf die 
Industrie. 27 Prozent des Energieverbrauchs verursachten priva-
te Haushalte, 19 Prozent der Verkehr, 12 Prozent Gewerbe, Han-
del und Dienstleistungen sowie 2 Prozent die Stadtverwaltung.

Die gesamten Treibhausgasemissionen beliefen sich 2023 auf 
rund 131.312 Tonnen CO₂-Äquivalente. Das entspricht 7,99 
Tonnen pro Einwohner. Damit liegt Guben unter dem bundes-
weiten Durchschnitt von 10,3 Tonnen CO₂eq. Nach Angaben 
des Umweltbundesamtes wäre langfristig jedoch ein Wert von 
deutlich unter 1 Tonne pro Person und Jahr klimaverträglich.
Beim Anteil erneuerbarer Energien besteht weiterhin Aufholbe-
darf: Er liegt in Guben derzeit bei rund 6 Prozent und damit un-
ter dem Bundesdurchschnitt von 12,5 Prozent.

Die weiteren Auswertungen machen zugleich deutlich, wo wich-
tige Hebel für mehr Klimaschutz liegen: bei Energieeffizienz, 
Energieeinsparung und dem Ausbau erneuerbarer Ener-
gien. Aus den theoretischen Potenzialen sollen nun konkrete 
Maßnahmen entstehen – etwa beim weiteren Ausbau von Pho-
tovoltaik auf Dächern, bei der Umstellung auf LED-Straßenbe-
leuchtung oder bei einem stärker elektrifizierten Fuhrpark.

Damit geht der Prozess der Konzepterstellung nun von der 
Grundlagenphase in die Konkretisierung über. Im Blick stehen 
dabei zehn Handlungsfelder: Flächenmanagement, Straßenbe-
leuchtung, private Haushalte, Beschaffungswesen, erneuerbare 
Energien, Mobilität, Gewerbe/Handel/Dienstleistungen, eigene 
Liegenschaften, IT-Infrastruktur sowie Wärme- und Kältenut-
zung.

Parallel dazu laufen die Transformationsplanung der Wär-
meversorgung bis Ende 2026 sowie die Machbarkeitsstudie 
Geothermie in den letzten Zügen.
Klar ist zugleich: Der Ausstoß von Treibhausgasen ist unter-
schiedlich verteilt und hängt stark von individuellen Lebens- und 
Arbeitsbereichen ab. Dennoch können alle einen Beitrag zum 
Klimaschutzkonzept und zum Ziel der Treibhausgasneutralität 
bis 2045 leisten. Wer den eigenen ökologischen Fußabdruck 
besser einschätzen möchte, kann dafür den CO₂-Rechner des
Umweltbundesamtes nutzen.

Für Fragen oder weitere Informationen können sich Interessier-
te an das Klimaschutzmanagement der Stadt Guben wenden.
Stadt Guben – Klimamanager
Herr Vadim Rogge
Tel.: 03561 6871-1031
E-Mail: rogge.v@guben.de

Klimamanager – Vadim Rogge
Pressestelle – Lehmann



Stadt Guben | 8� Ausgabe 6/2026 | 30.04.2026

Bilderbuchkino: „Der achtsame Tiger“

Eine tierische Geschichte über Freundschaft, Fürsorge und kleine gute Taten
Am Freitag, 8. Mai 2026, lädt die 
Stadtbibliothek Guben um 16:30 
Uhr zu einem Bilderbuchkino für 
Kinder ab 3 Jahren ein. Vorge-
stellt wird die Geschichte „Der 
achtsame Tiger“.
Im Dschungel gilt der Tiger als 
wild und gefährlich. Doch nachts 
zeigt er eine ganz andere Seite: 
Dann wird er zum achtsamen 
Tiger, der den anderen Tieren 

hilft, Obst für den kleinen Elefanten zuzubereiten, Orang-Utans 
zu frisieren, Ameisen beim Bauen zu unterstützen, mit Tapiren 
zu tanzen oder Papageien-Eier behutsam auszubrüten. So wird 
aus dem gefürchteten Raubtier ein hilfsbereiter Freund, der am 
Ende selbst ganz schön müde ist. Das Bilderbuchkino vermittelt 
auf kindgerechte und unterhaltsame Weise Themen wie Acht-
samkeit, Hilfsbereitschaft und Rücksichtnahme.
Um Voranmeldung wird gebeten unter 03561 68712300 oder 
per E-Mail an bibo@guben.de.

Stadtbibliothek

Wie Kinder zu Wort und Schrift kommen

Vortragsreihe in der Stadtbibliothek
Wie lernen Kinder sprechen, 
und wie können sie beim Er-
werb von Sprache und Schrift-
sprache bestmöglich begleitet 
werden? Mit diesen Fragen be-
schäftigt sich am 12. Mai 2026 
um 16:00 Uhr die Stadtbiblio-
thek.

Anne Bischoff, Sprachförder-
erzieherin im Kindergarten der 

Naëmi-Wilke-Stiftung, gibt Einblicke in den kindlichen Spra-
cherwerb, vermittelt alltagstaugliche Tipps und stellt geeignete 
Kinderliteratur vor.

Der Eintritt ist frei. Für Kinder wird während der Veranstaltung 
eine begleitende Bastelaktion angeboten, sodass Eltern dem 
Vortrag aufmerksam folgen können.

Stadtbibliothek
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Das Stadtmuseum informiert

Exponat im Fokus

In diesem Monat präsentiert das Stadt- und Industriemuseum 
in der Reihe „Exponat im Fokus“ einen silbernen Becherpokal 
von 1933, der als Preis für einen Ruderwettbewerb an Willi Doh-
me verliehen wurde.

Der Becherpokal, mit einer Höhe von 6,6 cm, ist außen wie innen 
silberfarben, wobei sich im Inneren einige dunkle angelaufene 
Stellen zeigen. Der Becher verengt sich zum Boden hin. An der 
Öffnung beträgt der Durchmesser 4,8 cm, während der Boden 
nur einen Durchmesser von 3,7 cm aufweist. Die Seitenwand 
trägt eine Inschrift und eine kleine Abbildung als Gravur: „EINER 
ALSTER-POKAL 8.7.1933“. Zwischen dem Schriftzug und dem Da-
tum sind zwei sich überkreuzende Dreiecksfahnen eingraviert. 

Eine der Fahnen trägt ein Andreaskreuz, die andere Fahne zeigt 
einen stilisierten Arm, der ein Ruderpaddel hält. Auf dem Boden 
findet sich eine Prägung. Eine `800´, daneben eine Mondsichel 
und eine Krone und darunter „KAHLBRANDT HAMBURG“.

Die Mondsichel und die Krone bilden den Reichssilberstempel, 
welcher echtes Silber kennzeichnet, während die Zahl 800 den 
Feingehalt angibt. Der Reichssilberstempel ist seit dem 1. Januar 
1888 ein einheitliches deutsches Silberzeichen, welches durch 
das „Gesetz über den Feingehalt der Gold- und Silberwaren“ 
von 1884 festgelegt wurde. In seinen Grundzügen gilt das Ge-
setz bis heute und schreibt wichtige Regelungen zur Punzierung 
von Gold und Silber vor. Der ursprüngliche Geltungsbereich des 
Stempelgesetzes umfasste das zur Einführung 1888 damalige 
Staatsgebiet des Deutschen Kaiserreichs. Davon abgeleitet steht 
in der Symbolik des Stempels die Krone für das Deutsche Kaiser-
reich. Die Mondsichel steht für das Metall Silber und entspringt 
der Symbolsprache der Alchemie.

Die Inschrift „KAHLBRANDT HAMBURG“ bezieht sich auf den 
Hamburger Goldschmied, Graveur und Ziseleur Albert Kahl-
brandt, welcher von 1878 bis 1961 lebte. Er war besonders in 
der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts für seine kunstvollen Ar-
beiten in Messing und Silber bekannt. Gelernt hatte er in Kiel, 
Hanau und Hamburg, während er seine Wanderjahre im Aus-
land u.a. in Stockholm, Göteborg, Paris und Genf verbrachte. 
Seit 1911 war er Leiter seiner eigenen Werkstatt in Hamburg. 
Seine Arbeiten signierte er oft mit „KAHLBRANDT HAMBURG“.

Der Becherpokal entstammt dem Nachlass von Willi Dohme. 
Wille Dohme war der erfolgreichste Sportler des Gubener Ru-
dervereins, „Gubener Ruder-Club 1905 e.V.“. Er wurde 1932 
und 1933 Deutscher Meister im Einer und gewann 1933 auch 
den hier gezeigten Alster-Pokal. Im Jahr 2024 kam der Pokal im 
Zuge einer Schenkung mit weiteren Stücken aus dem Nachlass 
von Willi Dohme in den Besitz des Museums.

Wir zeigen den Becherpokal bis zum 21. Mai 2026 zu den regu-
lären Öffnungszeiten im Stadt- und Industriemuseum.

Stadt- und Industriemuseum

Internationaler Museumstag

Ein Museumsbesuch bei Kaffee und Kuchen
Das Stadt- und Industriemuseum öffnet am Internationalen 
Museumstag, 17. Mai 2026, seine Türen und überrascht den 
geneigten Besucher mit dem Besuch der Dauerausstellung für 
einen ermäßigten Eintritt in Höhe von 1,50 Euro/Erwachsener. 
Kinder bis zum vollendeten 13. Lebensjahr haben freien Eintritt.
Neben der Dauerausstellung bieten wir die deutsch-polnische 
Sonderausstellung „Common Ground – über Grenzen mitge-
stalten“ zu einem freien Eintritt für alle.

Für Kaffee und Kuchen zu einem geringen Unkostenpreis sor-
gen Schülerinnen und Schüler des Gubener Pestalozzi-Gymna-
siums. Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher und Ihr Feed-
back.
Wann: Sonntag, 17. Mai 2026
Öffnungszeiten: 14:00 - 17:00 Uhr

Stadt- und Industriemuseum Stadt- und Industriemuseum. © Stadt Guben
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Wanderausstellung der Robert Bosch Stiftung und der Euroregion Spree-Neiße-Bober

Common Ground – über Grenzen mitgestalten
Die grenzüberschreitende Bürgerbeteiligung wird konkret: Mit 
dem 1. Deutsch-Polnischen Bürgerdialog startet am 19. Mai 
2026 von 14:00 bis 18:00 Uhr in der Alten Färberei in Guben die 
Auftaktveranstaltung für Bürgerinnen und Bürger im Rahmen 
des Folgeprojekts „Gemeinsam stärker 2.0“.

Bereits am selben Tag um 13:00 Uhr wird die Wanderausstellung 
zum Förderprogramm „Common Ground“ der Robert Bosch 
Stiftung in der Hutgalerie des Stadt- und Industriemuseums Gu-
ben (Gasstraße 5) eröffnet. Die Ausstellung informiert über die 
beteiligten Grenzregionen der ersten Programmrunde (2022–
2025). Ziel des Programms ist es, demokratische Prozesse zu 
stärken, den grenzüberschreitenden Dialog zu fördern und 
erfolgreiche Beispiele aus anderen Grenzregionen sichtbar 
zu machen und die beteiligten Akteure zu vernetzen.

Die Wanderausstellung kann vom 17. Mai bis zum 31. Mai 2026 
im Rahmen unserer regulären Öffnungszeiten im Stadt- und In-
dustriemuseum kostenfrei besucht werden.

Stadt- und Industriemuseum

Gubener Zeitung

Die nachfolgenden Texte wurden übernommen und entspre-
chen der damals gültigen Rechtschreibung und Grammatik. Die 
„Gubener Zeitung“, von 1871 bis 1944 auf Rollfilm festgehalten, 
kann in den Räumen der Stadtbibliothek in der Gasstraße 6 ein-
gesehen werden.

Guben vor 100 Jahren -  
Notizen aus der „Gubener Zeitung“

25. April 1926
Das Wildwest-Hippodrom der Firma Karstedt u. Co. ist auf dem 
Lubstplatz eingetroffen und veranstaltet von morgen nachmit-
tag ab ein großes Reiten. Das Unternehmen weilte zuletzt in 
Senftenberg zum Frühlingsfest und war Tag für Tag überfüllt. 
Aus den Besprechungen der dortigen Presse ist zu ersehen, daß 
es sich ein leistungsfähiges Unternehmen handelt. Neben dem 
üblichen Reiten für Damen und Herren wird eine Wildwest – 
Schau gezeigt. Im übrigen ist der Aufenthalt im Hippodrom recht 
angenehm, da eine große Zahl Sitzplätze und auch ein Buffet 
vorhanden ist, das allen Wünschen gerecht wird.

27. April 1926
Werkmeistertagung der Niederlausitz in Guben. Am Sonnabend, 
den 1. Mai findet auf Engelsmanns Berg eine Tagung der Nieder-
lausitzer Werkmeister statt. Beginn abends 8 Uhr. Anschließend 
findet ein Kommers statt. Da sich ein großer Teil von auswärti-
gen Gästen gemeldet hat, dürfte auf eine starke Beteiligung zu 
rechnen sein. Wie aus der Anzeige ersichtlich, finden am Sonn-
tag gemeinsame Ausflüge durch die Berge statt.

30. April 1926
Ein kleines Naturwunder hat Anfang März in dem Hühnerstall 
des Herrn Kälberlah (Firma Ferd. Poetko) das Licht der Welt er-
blickt, nämlich ein kleines Hühnchen mit 4 vollkommen ausge-
bildeten Füßen. Das sonst vollkommen ausgebildete Küken hat 
sich noch selbstständig aus dem Ei herausgearbeitet, um dann 
leider bald zu verenden. Um die Sehenswürdigkeit noch einige 
Zeit zu erhalten, bewahrt der Besitzer das Hühnchen in einem 
Glase mit Spiritus auf.
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Gemeinsam für Sternenkinder: Initiative in Guben lädt zur Mitwirkung ein

DRK Guben ruft Initiative ins Leben und sucht betroffene Familien sowie Unterstützer
Der Verlust eines Kindes, das viel zu früh gehen 
musste, verändert das ganze Leben. Für betrof-
fene Eltern, Angehörige und Freunde bleibt oft 
eine Lücke, die nie ganz geschlossen werden 
kann. Mit der Initiative „Sternenkinder in Gu-
ben“ möchte das DRK Guben einen geschütz-

ten Rahmen schaffen, in dem Trauer, Erinnerung und gegensei-
tige Unterstützung ihren Platz haben.
Gesucht werden Menschen, die sich diesem wichtigen und sen-
siblen Thema widmen möchten – ganz gleich, in welcher Form.
Betroffene können sich beispielsweise beim Aufbau einer 
Selbsthilfegruppe für Eltern und Angehörige von Sternenkin-
dern einbringen. Ein solcher Ort des Austauschs kann helfen, 
Gedanken und Gefühle zu teilen, Erinnerungen zu bewahren 
und in schweren Zeiten nicht allein zu sein.
Zugleich ist es ein Herzenswunsch der Initiative, in Guben eine 
Trauer- und Gedenkstätte zu schaffen – einen Ort der Liebe, 
des stillen Erinnerns und des bleibenden Andenkens an Kinder, 
die viel zu früh gegangen sind.

Auch Menschen, die nicht selbst betroffen sind, können die 
Initiative unterstützen. Ob bei der Organisation, in der Beglei-
tung von Vorhaben oder bei der Umsetzung im Hintergrund 
– jede Hilfe ist willkommen. Alle, die sich einbringen möchten, 
können Teil dieser Initiative werden und sie mitgestalten.
Es ist ein schweres Thema, über das nur ungern gesprochen 
wird. Und doch kennt fast jeder jemanden, der das Schicksal 
eines Sternenkindes erlebt hat – oder ist selbst davon betroffen. 
Gerade deshalb ist es wichtig, das Erlebte nicht zu verdrängen, 
sondern darüber zu sprechen: mit Freunden, mit Angehörigen 
oder mit den Mitgliedern der Initiative. Denn Trauer verschwin-
det nicht, wenn sie verschwiegen wird.
Jeder, der in welcher Form auch immer Teil dieser Initiative sein 
möchte, kann sich an Frau Garzke wenden:
Telefon: 03561 6281115
E-Mail: sekiz-spn@drk-niederlausitz.de
Kaltenborner Straße 96, 03172 Guben

Pressestelle – Lehmann

Die Stadtbibliothek informiert

Neues aus dem Bereich Gesundheit

Unüberhörbar von Katrin Aimee
Psychologin Katrin Aimee ist von Geburt an 
stark schwerhörig. In Ich-Form schildert sie 
ihren Lebensweg, auf dem sie - zwar immer 
unterstützt von ihren Eltern - von klein auf 
wegen der hierzulande geltenden, ableisti-
schen und oft frauendiskriminierenden Ge-
sellschaftsstrukturen permanent Benachtei-
ligung und Gedankenlosigkeit erlebte. Sie 
beschreibt das andauernde Empfinden, 

falsch zu sein in Kindheit, während der Schulzeit, im Studium - 
und wie sie immer versuchte, nicht aufzufallen. Sie berichtet, wie 
sie endlich begann, ihre Bedarfe einzufordern und wie sie nun 
bestrebt ist, durch stetige Kommunikation über verschiedene 
Kanäle auf den herrschenden Ableismus aufmerksam zu ma-
chen mit dem Ziel, ihn Stück für Stück abzubauen

Müde? Von Dr. med. Carsten Lekutat
Spiegel-Bestsellerautor und Facharzt Carsten 
Lekutat erklärt in diesem Ratgeber anhaltende 
Müdigkeit als ein ernst zu nehmendes Körper-
signal, sobald diese über bloßen Schlafmangel 
hinausgeht. Als mögliche Ursachen beschreibt 
er hormonelle Dysbalancen, Stoffwechselstö-
rungen mit verminderter Energiebereitstellung 
und stille Entzündungen, die den Organismus 
dauerhaft belasten. Auch psychische Faktoren 

werden einbezogen. Medizinisches Fachwissen wird hierbei dar-
gestellt und am Ende mit Selbsttests zur persönlichen Einord-
nung ergänzt.

Nichtraucher in 90 Minuten von Jan Becker

Endlich Schluss mit den vielen frustrierenden 
und erfolglosen Versuchen, von Zigaretten los-
zukommen. Der Hypnose-Experte Jan Becker 
erklärt in seinem Buch das Rezept, mit dem je-
der es schaffen kann, mithilfe von Selbsthypno-
se den Schritt in ein rauchfreies Leben zu schaf-
fen. Das Besondere seiner Methode ist, dass sie 
sofort und dauerhaft wirkt - ganz ohne Stress 

und Gewichtszunahme. Für alle, die sich endgültig das Rauchen 
abgewöhnen und ein gesünderes Leben beginnen wollen.

Migräne Doc von Prof. Dr. med. Dagny Holle-Lee
Migräne ist eine vielschichtige, das tägliche 
Leben oft sehr beeinträchtigende Erkrankung, 
die stets einer individuellen, Patienten-orien-
tierten Herangehensweise bedarf, so die Er-
fahrung der Autorin (Ärztin, Migräne-Ambu-
lanz). Inhaltlich setzt sie den Schwerpunkt auf 
die medikamentöse Therapie, sowohl für die 
Akutphase als auch in der Prophylaxe.

Tschüss Fettleber von Dr. med. Jörn Klasen
Eine nicht-alkoholische Fettleber, schon im 
jugendlichen Alter latent, beeinträchtigt den 
gesamten Organismus, lässt sich aber im 
Anfangsstadium mit der richtigen Ernährung 
gut heilen. Dazu entwickelt der Internist Kla-
sen aus dem NDR-Ernährungs-Doc-Team 
ein Anti-Fettleber-Programm, das nach den 
wichtigsten Informationen rund um das 
schweigende Superorgan Leber vor allem 

auf eine leberfreundliche Ernährung mit viel Gemüse, gesunden 
Fetten, pflanzlichen Proteinen und langsamen Kohlenhydraten 
setzt.

NEISSE-ECHO für die Stadt Guben und die Gemeinde Schenkendöbern

Die Auflagenhöhe beträgt 11.500 Exemplare.
-	 Herausgeber: Stadt Guben, Bürgermeister der Stadt Guben, Gasstraße 4, 
	 03172 Guben, Tel.: 03561 6871-0
	 Pressestelle der Stadt Guben, Gasstraße 4, 03172 Guben, Tel.: 03561 68711041, 
	 lehmann.l@guben.de
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Einzelexemplare sind bei den Herausgebern (s. o.) erhältlich. Für Anzeigen
veröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die allgemeinen Geschäfts
bedingungen und die zz. gültige Anzeigenpreisliste.IM

PR
ES

SU
M

IM
PR

ES
SU

M



Stadt Guben | 12� Ausgabe 6/2026 | 30.04.2026

Lesen, spielen, entdecken: Stadtbibliothek feierte „Ich schenk dir eine Geschichte“

Spielerisch die Bibliothek entdecken
Zum Welttag des Buches am 23. April 2026 – an dem die Stadt-
bibliothek Guben zugleich ihren 128. Geburtstag feierte – wur-
de es in der Stadtbibliothek Guben wieder lebendig: Bei der Ak-
tion „Ich schenk dir eine Geschichte“ entdeckten Kinder die 
Bibliothek auf spielerische Weise und erlebten, wie spannend 
Lesen sein kann. Insgesamt nahmen 13 Klassen aus Guben und 
Schenkendöbern an der diesjährigen Aktion teil. Die 326 Schü-
lerinnen und Schüler der 4. und 5. Klassen traten dabei nicht 
nur als Leserinnen und Leser auf, sondern auch als Teamplayer.

In einer Challenge mussten die Kinder verschiedene Bücher nach be-
stimmten Kriterien sortieren. © Lehmann

Jede Klasse wurde in vier Gruppen aufgeteilt, die in verschiede-
nen Challenges gegeneinander antraten. Dabei ging es nicht nur 
um Wissen und Geschick, sondern auch darum, die Bibliothek 
mit all ihren Angeboten kennenzulernen. Gleichzeitig erfuhren 
die Kinder spielerisch, wie viel Freude Bücher, Geschichten und 
gemeinsames Entdecken machen können. Pro Klasse erhielt das 
erfolgreichste Team einen Pokal aus dem 3D-Drucker. Doch 
nicht nur die Siegermannschaften durften sich freuen: Jedes 
Kind erhielt zum Abschluss ein kostenloses Exemplar des neuen 
Comicromans „Der fliegende Klassenscooter“.

Die Aktion ist fester Bestandteil im Jahresprogramm der Stadt-
bibliothek und fand auch in diesem Jahr wieder großen Anklang. 
Gesponsert wurde die Aktion von der Sparkasse Spree-Neiße, 
die damit einen wichtigen Beitrag zur Leseförderung in der Re-
gion leistet.

Warum die Aktion wichtig ist: Mit „Ich schenk dir eine Ge-
schichte“ sollen Kinder frühzeitig für das Lesen begeistert 
werden. Denn auch in einer digitalen Welt bleibt Lesen eine 
wichtige Schlüsselkompetenz – ob bei Nachrichten, Games, 
in den sozialen Medien oder in der Schule. Wer sicher lesen 
kann, versteht Inhalte besser, kann sie einordnen und sich 
eine eigene Meinung bilden.

Pressestelle – Lehmann

Guben – sagenhaft und voller Poesie

Eine literarische Reise durch Sagen, Geschichten und Gedichte der Neißestadt
Am Donnerstag, 7. Mai 2026, 
um 18:00 Uhr lädt die Stadtbi-
bliothek Guben zu einem lite-
rarischen Abend ein. Unter 
dem Titel „Guben – sagen-
haft und voller Poesie“ be-
gibt sich Andreas Peter auf 
eine Reise durch die sagenhaf-
te und poetische Welt der Re-
gion. Einst galt es in Guben 
und den umliegenden Dörfern 
als nicht ganz geheuer: Die 
Wilde Jagd sorgte für Angst 

und Schrecken, Irrlichter und Drachen trieben ihr Unwesen. 
Gleichzeitig erzählen die überlieferten Geschichten auch von 
den Luttchen, den kleinen Leuten der Region. Der Gubener Hei-
matforscher Karl Gander sammelte diese Sagen und bewahrte 
sie für die Nachwelt. Doch Guben ist nicht nur sagenhaft, son-
dern auch poetisch: Passend zum Poetensteig gibt es zahlreiche 
Gedichte und Verse über die Neißestadt – in Mundart und 
Hochdeutsch, oft mit einem ganz eigenen, typisch Gubener Hu-
mor. Die Veranstaltung verspricht einen unterhaltsamen Abend 
zwischen Mythen, Geschichte und Poesie.

Pressestelle – Lehmann

Buchvorstellung mit Christian Pietsch: „Doc, die Kuh kann nicht kalben!“

Großes Interesse an der Buchvorstellung sorgt für weiteren Zusatztermin
Aufgrund der großen Resonanz 
gibt es nun einen dritten Ter-
min: Freitag, 8. Mai 2026, um 
19 Uhr.

Sein Buch „Doc, die Kuh kann 
nicht kalben! – Aus dem Ta-
gebuch eines Dorftierarztes“ 
nimmt die Leser mit auf eine 
ebenso unterhaltsame wie be-
rührende Reise durch vier Jahr-
zehnte tierärztlicher Praxis.

Christian Pietsch war 40 Jahre als Tierarzt tätig, davon 33 Jahre in 
eigener Niederlassung. Mit großem Engagement begleitete er in 
dieser Zeit zahlreiche Klein- und Großtierpatienten sowie deren 
Besitzer. Im Jahr 2023 trat er in den Ruhestand und übergab 
seine Praxis an die nächste Generation. 

Sein Buch ist ein ehrlicher und lebendiger Rückblick auf ein 
erfülltes Berufsleben voller Verantwortung, Herausforderungen 
und tierischer Begegnungen. Anmeldungen nimmt die Stadtbib-
liothek Guben gerne entgegen.

Pressestelle – Lehmann
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1. Wo endet die Weinbergführung in Grano?
2. In der Wanderausstellung „Common Ground – über Gren-

zen mitgestalten“ soll u.a. der grenzüberschreitende … ge-
fördert werden.

3. Welcher Begriff stand bei der Regionalkonferenz in Guben 
besonders im Mittelpunkt, im Bereich Weiterführung digi-
taler Projekte.

4. Welche regionale Spezialität erwartet die Teilnehmenden 
bei der Radwanderung in das Gubiner Land?

5. Wo trafen sich die Teilnehmer nach der Besichtigung der 
ehem. Poliklinik zum weiteren Austausch? (Abkürz.)

6. Ein Ortsteil der Stadt Guben, in dem eine neue Bücherbox 
aufgestellt wurde.

7. Welcher Bereich verursachte 2023 in Guben den größten 
Anteil am Energieverbrauch?

8. An welchem Tag steht Glasperlenspiel zum Frühlingsfest 
auf der Bühne?

9. Wo soll die neue Rettungswache in Guben entstehen?
10. Das aktuelle Exponat im Fokus des Stadt- und Industrie-

museums.
11. Wie heißt die Veranstaltung, bei der sich Jugendfeuerweh-

ren aus dem Landkreis Spree-Neiße zu Pfingsten treffen?
12. Wie viele Tage dauert das Frühlingsfest insgesamt?

Aus unserer Postmappe

Rätselspaß
Machen Sie mit und gewinnen Sie einen Guben-Gutschein im Wert von 20 Euro. Senden Sie das korrekte Lösungswort mit Ihrem 
Namen und Ihrer Anschrift bis zum 11. Mai 2026 per E-Mail an presse@guben.de oder werfen Sie das Rätsel ausgefüllt in den Brief-
kasten der Stadtverwaltung Guben. Der oder die Gewinnerin wird in der nächsten Ausgabe am 22. Mai 2026 veröffentlicht sowie 
schriftlich informiert. Die Gewinnerin der letzten Ausgabe ist Frau Zielinski. Herzlichen Glückwunsch!
Leerzeichen sowie Satz- und Sonderzeichen werden nicht berücksichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Viel Spaß beim Rätseln!

Pressestelle – Lehmann
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Wiedersehen in der ehemaligen Poliklinik des Chemiefaserwerks

Ehemalige Mitarbeitende erinnern sich an gemeinsame Zeit

Gruppenbild vor der ehem. Poliklinik. © Gräber

Rund 50 ehemalige Mitarbeitende der Poliklinik des Chemie-
faserwerks kamen am 11. April 2026 zu einem gemeinsamen 
Treffen zusammen. Mitorganisator Jürgen Gräber begrüßte die 
Anwesenden am ehemaligen Standort und eröffnete damit ein 
Wiedersehen voller Erinnerungen.

Auch der stellvertretende Bürgermeister Uwe Schulz rich-
tete einige Worte an die Teilnehmenden. Er ging dabei auf die 
wechselvolle Geschichte des Gebäudes ein, das viele Jahre das 
Gesundheitswesen der Stadt geprägt hat. Gleichzeitig verwies 
er auf den heutigen baulichen Zustand und darauf, dass das 
Gebäude zum Verkauf angeboten wird, während das Fassaden-
relief unter Denkmalschutz steht. Im Anschluss fand ein etwa 
einstündiger Rundgang durch die frühere Poliklinik statt, bei 
dem viele bekannte Räume wiederentdeckt und persönliche Er-
innerungen ausgetauscht wurden. Auch Frau Dr. Zyminski zeigte 
sich erfreut über die große Resonanz und bedankte sich bei 
den Organisatoren und Teilnehmenden. Ihr Mann war bis zur 
Schließung als Chefarzt der Poliklinik tätig.

Nach der Besichtigung trafen sich alle im Kulturzentrum Ober-
sprucke (KZO) zum gemeinsamen Austausch bei Kaffee und Ku-
chen. Dort informierte Diethelm Pagel zudem über eine geplan-
te Ausstellung des Gubener Tuche und Chemiefasern e.V., die 
sich mit der Geschichte der ehemaligen Poliklinik beschäftigen 
wird.

Pressestelle – Lehmann

Gubener Grundschüler für einen Beitrag gegen digitale Gewalt ausgezeichnet

Große Freude an der Corona-Schröter-Grundschule
Die Klasse 5b hat beim Brandenburgischen Präventions-
preis 2025 den 2. Platz in der Kategorie „Schülerinnen und 
Schüler im Grundschulalter“ belegt. Ausgezeichnet wurde ihr 
Videobeitrag „Der unsichtbare digitale Rucksack und dein 
Selbstbild“. Die Preisverleihung fand am 11. März 2026 statt. 
Die Auszeichnung wurde vom damaligen Innenminister René 
Wilke in seiner Funktion als Vorsitzendem des Landespräven-
tionsrats überreicht. Im Rahmen des Projekts entstand ein ein-
drucksvoller Kurzfilm, der die Problematik digitaler Gewalt aus 
der Perspektive von Kindern beleuchtet. Über mehrere Wochen 
hinweg erarbeiteten die Schülerinnen und Schüler im LER-Un-
terricht Ende des Jahres 2025 in Kleingruppen die einzelnen 
Szenen sowie die dazugehörigen Texte. Mit großem Engage-
ment setzten sie sich dabei kreativ und kritisch mit dem Thema 
auseinander. In ihrem Film zeigen sie eindrücklich, wie digitale 
Gewalt oft schon in alltäglichen Chats beginnt und welche Aus-
wirkungen sie auf Betroffene haben kann.

Preisverleihung mit dem Innenminister in Ludwigsfelde.

Auch in Guben wurde die engagierte Leistung der Schülerinnen 
und Schüler gewürdigt: Bürgermeister Fred Mahro gratulier-

te der Klasse 5b am 15. April 2026 persönlich und überreich-
te einen Gutschein zum Eisessen. Damit wurde nicht nur der 
Wettbewerbserfolg gefeiert, sondern auch das starke Zeichen 
der Kinder für mehr Respekt und Aufmerksamkeit im digitalen 
Miteinander.

Bürgermeister Fred Mahro gratulierte den Schülern zu ihrem Erfolg. 
© Lehmann
Das Thema digitale Gewalt betrifft viele Kinder und Jugendli-
che unmittelbar. Umso wichtiger ist es, früh über Ausgrenzung, 
Beleidigungen oder Verletzungen im Netz zu sprechen und jun-
ge Menschen darin zu bestärken, respektvoll miteinander umzu-
gehen und Hilfe zu suchen. Auch das Innenministerium betont, 
dass digitale Gewalt die Lebensrealität vieler junger Menschen 
prägt und Prävention deshalb früh ansetzen muss.
Wer den ausgezeichneten Beitrag sehen möchte, findet ihn auf 
der Internetseite des Ministeriums des Innern und für Kommu-
nales Brandenburg im Bereich Landespräventionsrat, unter „Ge-
gen digitale Gewalt“ und dort auf der Seite „Brandenburgischer 
Präventionspreis 2025“. In der Kategorie „Schülerinnen und 
Schüler im Grundschulalter“ ist das Video der Corona-Schröter-
Grundschule aufgeführt.

Pressestelle – Lehmann
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Bürgerdialog in Guben: Gemeinsam die Zukunft der Grenzregion gestalten

Gemeinsam Lösungen für die Grenzregion entwickeln

Am 19. Mai 2026 startet in der Alten Färberei in Guben der erste 
Bürgerdialog im Rahmen des Projekts „Gemeinsam stärker 2.0“. 
Von 14:00 bis 18:00 Uhr sind Bürgerinnen und Bürger eingela-
den, sich aktiv in den deutsch-polnischen Austausch einzubrin-
gen. Ziel ist es, gemeinsam Antworten auf zentrale Fragen der 
Grenzregion zu finden: Was bewegt die Menschen vor Ort? Wo 
gibt es Handlungsbedarf? Und wie kann die Zusammenarbeit in 
Bereichen wie Daseinsvorsorge, Bildung und Sicherheit wei-
ter verbessert werden?
Die eingebrachten Ideen und Erfahrungen fließen in konkrete 
Empfehlungen für deutsch-polnische Entscheidungsträger ein. 
Der gesamte Prozess wird erstmals wissenschaftlich durch die 
Universität Zielona Góra begleitet – ein wichtiger Schritt für 
eine nachhaltige und fundierte Bürgerbeteiligung.

Pressestelle – Lehmann

Ein Stück Industriegeschichte

Letzte Polyamid-Charge aus Guben

Die letzte Charge vom 1. April 
1994.

Die Mitglieder des Vereins Gu-
bener Tuche und Chemiefasern 
e.V. stellen ein besonderes 
Zeugnis der Gubener Industrie-
geschichte vor: Die letzte Char-
ge Polyamid-Granulat aus 
dem Chemiefaserwerk. Die-
ses Ausstellungsstück wurde 
dem Verein von Gerald Baeske, 
Meister der C-Schicht der Poly-
amid-Spinnerei (PAS), zur Verfü-
gung gestellt. Es handelt sich 
um die letzte Charge vom 1. 
April 1994. Danach wurde die 
Produktion von Polyamid-Fein-
seide eingestellt und im Werk 
ausschließlich Polyester herge-
stellt.

Polyamid ist vielen auch unter den Bezeichnungen Nylon, Perlon 
oder Dederon bekannt. Der Werkstoff zeichnet sich durch eine 
hohe Belastbarkeit und große Abriebfestigkeit aus. Gleichzeitig 
besitzt er aber auch Nachteile: So ist Polyamid wenig hitzebe-
ständig und nicht biologisch abbaubar. Verwendung fand und 
findet Polyamid in vielen Bereichen des Alltags und der Tech-
nik. Dazu gehören unter anderem Textilien wie Strumpfhosen 
oder Sportbekleidung, technische Produkte wie Gehäuse und 
Kabelbinder, medizinische Drähte, Angelschnüre, Fußbodenbe-
läge sowie textile Wandverkleidungen, etwa in Theatern und Mu-
seen. Mit diesem Exponat erinnert der Verein an ein wichtiges 
Kapitel der Gubener Industriegeschichte und an den Wandel 
des Chemiefaserwerkes in den 1990er Jahren. Besucherinnen 
und Besucher haben zudem die Möglichkeit, beim Verein die 
„Chronik Teil 3“ zur Geschichte des Chemiefaserwerkes in der 
Wendezeit käuflich zu erwerben.

Gubener Tuche und Chemiefasern e.V.

Tag der Perspektiven feiert Premiere beim Gubener Frühlingsfest

Neues Format zeigt Guben als attraktiven Arbeits-, Wohn- und Lebensort

Der Tag der Perspektiven findet 2026 erstmals am 30. Mai 2026 
im Rahmen des Gubener Frühlingsfestes statt. Das neue For-

mat geht aus dem bisherigen Rückkehrertag hervor und wird 
durch die Willkommensagentur „Guben tut gut.“ organisiert. Mit 
der Einbindung in das Frühlingsfest wird bewusst ein neuer An-
satz verfolgt: Die Veranstaltung erreicht so gezielt Menschen, die 
Guben besuchen, hier aufgewachsen sind oder sich für einen 
Zuzug interessieren.

Ziel ist es, die Stadt als attraktiven Standort für Arbeiten, Woh-
nen und Leben zu präsentieren. Im Mittelpunkt steht der Aus-
tausch zwischen Unternehmen, Institutionen und Rückkehrin-
teressierten. Entlang der Frankfurter Straße präsentieren sich 
regionale Arbeitgeber mit eigenen Ständen, informieren über 
Karriere- und Ausbildungsmöglichkeiten und kommen direkt mit 
Interessierten ins Gespräch. Gleichzeitig werden auch Perspek-
tiven für das Wohnen in Guben vorgestellt.
Die Erfahrungen der vergangenen Jahre zeigen, dass das Früh-
lingsfest ein idealer Rahmen ist, um mit Menschen in Kontakt 
zu kommen, die über eine Rückkehr nach Guben oder einen 
Neuanfang nachdenken. Der Tag der Perspektiven bündelt die-
se Ansätze und schafft eine zentrale Plattform für Information, 
Austausch und persönliche Begegnungen.

Pressestelle – Lehmann
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Starker Nachwuchs für die Region

Jugendfeuerwehren aus Spree-Neiße treffen sich über Pfingsten in Guben

KJL in Groß Schacksdorf. © KJFW

Vom 22. - 25. Mai 2026 findet das 27. Kreisjugendlager der Feu-
erwehren des Landkreises Spree-Neiße in der Stadt Guben statt. 
Die Kreisjugendfeuerwehr schlägt ihr traditionelles Zeltlager 
in diesem Jahr auf dem Festplatz an der Sprucker Straße auf.
Bereits zweimal waren wir schon in der Vergangenheit in der 
Stadt Guben zu Gast. Zum ersten Mal war dies zu Pfingsten im 
Jahr 2000. Das 3. Kreisjugendlager fand damals am Deulowitzer 
See statt. Zum zweiten Mal waren wir dann mit dem 17. Kreis-
jugendlager (KJL) im Jahr 2014 in Guben. Damals nahmen 346 
Teilnehmer an dem Zeltlager teil. Für dieses Jahr haben sich 450 
Teilnehmer, Betreuer und Helfer angemeldet. Traditionell findet 
das Kreisjugendlager seit 1998 immer am Pfingstwochenende 

statt. Das Lager findet immer im Landkreis statt, damit die Ju-
gendfeuerwehren unseren schönen Landkreis besser kennen-
lernen können. Eine Ausnahme bildete das Lager im Jahr 2019, 
das in Cottbus stattfand.
Nachdem wir im letzten Jahr in Groß Schacksdorf zu Gast waren, 
reist das Lager in diesem Jahr in den Nordosten des Landkrei-
ses. Die Teilnehmer, Betreuer und Helfer wollen ein schönes, 
erlebnisreiches Wochenende gemeinsam bei Spiel, Spaß und 
Feuerwehr verbringen. Teilnehmen dürfen alle Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehren, die mindestens 10 Jahre alt sind. Neben den 
Jugendfeuerwehren des Landkreises Spree-Neiße nehmen seit 
vielen Jahren auch die Jugendfeuerwehren aus der Stadt Cott-
bus an dem Lager teil. Eine polnische Jugendgruppe ist seit dem 
ersten Kreisjugendlager fester Bestandteil der Veranstaltung. 
Als kleinen Vorgeschmack auf die diesjährige Veranstaltung hier 
ein paar Bilder des letztjährigen Lagers in Groß Schacksdorf.
Die Kreisjugendfeuerwehr Spree-Neiße ist der Zusammen-
schluss aller Jugendfeuerwehren des Landkreises Spree-Neiße 
im Kreisfeuerwehrverband Spree-Neiße e.V. Die Kreisjugendfeu-
erwehr vertritt die Interessen von 1.264 Mädchen und Jungen 
aus 70 Jugendfeuerwehren des Landkreises.
Der Kreisfeuerwehrverband hat mit den Angehörigen der Ju-
gendfeuerwehren insgesamt 5.335 Mitglieder.

Stefan Kothe
Kreisjugendfeuerwehrwart
Kreisjugendfeuerwehr im Kreisfeuerwehrverband Spree-Neiße e.V.

Aus der Gemeinde Schenkendöbern

Prokon unterstützt den OT Krayne

Freude in Krayne über die neue Sitzbank. 
© Gemeinde Schenkenödbern

Seit fast 18 Jahren betreibt die PROKON Regenerative Energien 
eG den Windpark Sembten mit acht Anlagen in der Gemeinde 
Schenkendöbern. Im August 2019 wurde er mit dem Projekt 
Sembten II noch einmal um vier Anlagen im Windpark Semb-
ten II erweitert. Als größte Energiegenossenschaft Deutschlands 
steht für die Prokon eG eine bürgernahe Energiewende unter 
dem Motto „Energie.Gemeinsam.Leben.“ im Mittelpunkt. Nach 
dem Windparkbau bleibt PROKON deshalb vor Ort aktiv. Die 
Prokon eG kooperiert mit der Gemeinde Schenkendöbern be-
reits seit mehreren Jahren in verschiedenen Bereichen.
Gerne unterstützte der PROKON Windpark Sembten den Ver-
ein FFW Krayne bei der Anschaffung einer Sitzgruppe in 
Höhe von knapp 3.400 Euro. Diese ist für die Kulturscheune 
Krayne angeschafft worden.

Gemeinde Schenkendöbern
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Tanklöschfahrzeug-Training der Gemeinde Schenkendöbern

Maschinisten bereiten sich in Lübbinchen auf die Waldbrandsaison vor

36 Kameradinnen und Kameraden trainieren für den Ernstfall. 
© Gemeinde Schenkendöbern
Am 17. April 2026 fand zum vierten Mal ein umfassendes Tank-
löschfahrzeug-Training der Gemeinde Schenkendöbern an den 
Krayner Teichen in Lübbinchen statt. Ziel dieser Ausbildung 
war es, die Maschinisten optimal auf mögliche Großschadensla-
gen, insbesondere Waldbrände, vorzubereiten.
Der Gemeindewehrführung ist es wichtig, im Ernstfall auf eigene 
Maschinisten zurückgreifen zu können, die mit allen Tanklösch-
fahrzeugen der Gemeinde vertraut sind. Aus diesem Grund wird 
das Training regelmäßig vor jeder Waldbrandsaison durch-
geführt. Gerade bei langen Einsätzen zählt jeder Handgriff,  
weshalb kontinuierliche Übungen unerlässlich sind, um die  

sichere Besetzung der Fahrzeuge aus Groß Gastrose, Schenken-
döbern, Krayne und Pinnow jederzeit zu gewährleisten.
Für die Fahrübungen wurde ein Rundkurs aus Straßen und 
Waldwegen eingerichtet, auf dem die Maschinisten, die Fahr-
zeuge unter realistischen Bedingungen fahren und praktische 
Aufgaben bewältigen konnten. Dadurch erhielten alle Teilneh-
mer die Möglichkeit, die Bedienung und Handhabung aller 
Tanklöschfahrzeuge der Gemeinde kennenzulernen und zu  
verstehen.
Parallel nutzte die Gemeindewehrführung die Gelegenheit, die 
Netzersatzanlage unter realitätsnahen Bedingungen zu testen. 
Zur Wasserversorgung der Tanklöschfahrzeuge wurden zwei 
tragbare Feuerlöschkreiselpumpen genutzt. Um das Szenario 
besonders authentisch zu gestalten, wurden zudem ein Verpfle-
gungszelt und ein Bereich für die Einsatzleitung aufgebaut. So 
konnten nicht nur fahrzeugtechnische Abläufe, sondern auch 
logistische und organisatorische Strukturen geübt werden. 
Im Anschluss an das Training trafen sich die 36 teilnehmenden 
Kameradinnen und Kameraden zu einem gemeinsamen Es-
sen. Dabei wurden die Ergebnisse der Übung ausgewertet und 
der kameradschaftliche Austausch gepflegt, was den Zusam-
menhalt innerhalb der Gemeindewehr stärkt.
Die Gemeindewehrführung dankt allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern sowie der Gemeinde Schenkendöbern für die Ver-
sorgung. Auch im Jahr 2027 soll das Tanklöschfahrzeug-Training 
in dieser bewährten Form fortgeführt werden.

Melanie Bähr

Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche

Alle Angebote für Kinder und Jugendliche finden Sie auf der Internetseite www.guben.de  
(unter Leben & Wohnen, Kinder- & Jugendangebote)
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Live-Musik und Partyatmosphäre  
in der Wilhelm-Begegnungsstätte

Tanz in den Mai mit den „Spitzbuben“

Die Band „Spitzbuben“.

Am Freitag, 1. Mai 2026, lädt die Wilhelm-Begegnungsstätte in 
Guben zum Tanz in den Mai ein. Die Band „Spitzbuben“ sorgt 
mit einem abwechslungsreichen Live-Programm aus Schlager, 
Rock und Pop für beste Stimmung. Einlass ist ab 18:30 Uhr, Be-
ginn um 19:00 Uhr. Der Eintritt beträgt 15 Euro. Karten sind im 
Restaurant & Café „Wilhelm“ erhältlich, eine Reservierung wird 
empfohlen, aber auch ein spontaner Besuch ist möglich.

Männertag auf der Wilhelm-Terrasse

Das Trio BANDANA.

Am Donnerstag, 14. Mai 2026, heißt es Live-Musik, Grillge-
nuss und entspannte Atmosphäre auf der Wilhelm-Terrasse. 
Von 11:00 bis 17:00 Uhr sorgt das Trio BANDANA für musikali-
sche Unterhaltung, der Eintritt ist frei.
Die Band spielt im Stil der Tennessee Two und bringt mit Kon-
trabass, akustischer und E-Gitarre den typischen „boom chicka 
boom“-Sound auf die Bühne. Grillspezialitäten und erfrischende 
Getränke runden den Tag ab.

Terrassenkonzerte laden von Mai bis September 
zum Genießen ein

Künstlerin Jana Berwig.

Das Restaurant & Café „Wilhelm“ lädt auch in diesem Jahr wie-
der zu seinen beliebten Terrassenkonzerten ein. Die Konzert-
reihe startet offiziell am Freitag, 22. Mai 2026, mit Künstlerin 
Jana Berwig.
Insgesamt sind acht Konzerte bis Anfang September geplant. 
Die Gäste können sich auf handgemachte Musik, entspannte 
Sommerabende und genussvolle Momente auf der Terrasse 
freuen. Der Eintritt ist frei, eine frühzeitige Reservierung wird 
empfohlen.
Restaurant & Café „Wilhelm“, Hegelstraße 1a, 03172 Guben
Dienstag bis Sonntag: 11:00 - 21:00 Uhr
Telefon: 03561/5199159
Website: www.wilhelm-guben.de
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Radwanderung ins Gubiner Land mit Spargelgenuss

Kultur, Natur und regionale Spezialitäten

Radfahrer auf Tour in das Gubiner Land. © Kerstin Geilich

Die Touristinformation Guben lädt gemeinsam mit Radwan-
derführer Gert Richter am Samstag, 2. Mai 2026, zu einer ab-

wechslungsreichen Radtour ins Gubiner Land ein. Start ist um 
9:00 Uhr an der Touristinformation Guben in der Frankfurter 
Straße 21. Die rund 45 Kilometer lange Tour führt über die 
Neiße-Brücke Richtung Süden nach Sęnkowice mit Halt an der 
Johanniter-Kirche und dem zerfallenen Ritterturm. Weiter geht 
es durch das Alte Land über Polanowice bis zum Himbeer- und 
Spargelhof in Wielotów. Auf der Rückfahrt begegnen die Teilneh-
menden zudem spannenden Spuren der Geschichte rund um 
den Goldfund von Vettersfelde.
Die Tour dauert etwa sechs bis sieben Stunden. Der Teilnahme-
beitrag beträgt 10 Euro pro Person, Kinder ab 10 Jahren zahlen 
5 Euro. Karten sind in der Touristinformation Guben sowie on-
line unter
www.touristinformation-guben.de/BuchbareAngebote erhältlich.
Kontakt: 03561 3867 | E-Mail: ti-guben@t-online.de

Marketing und Tourismus Guben e.V.

Tag des offenen Ateliers

Künstlerinnen und Künstler öffnen am 2. und 3. Mai 2026 ihre Türen
Am 2. und 3. Mai 2026 lädt der Tag des offenen Ateliers dazu 
ein, Kunst hautnah zu erleben. Zahlreiche Künstler öffnen ihre 
Türen und geben Einblicke in ihre Arbeit, ihre Techniken und 
ihre kreativen Prozesse. Besucher haben die Gelegenheit, direkt 
mit den Kunstschaffenden ins Gespräch zu kommen und die 
Vielfalt regionaler Kunst kennenzulernen. Auch in Guben und 
der Gemeinde Schenkendöbern beteiligen sich mehrere Ateli-
ers und laden an beiden Tagen zum Entdecken ein:

Aquarell vom Gubener Dreieck mit Maler Manfred Ewersbach.

In Taubendorf, Am Waldrand 20, geben Manfred Ewersbach 
mit Malerei und Grafik sowie Inge Ewersbach mit ihrer Kunst 
am Ei Einblicke in ihr vielseitiges künstlerisches Schaffen. Bal-
lon-Entertainment mit Rally und eine Hüpfburg ergänzen das 
Angebot und machen den Besuch auch für Familien attraktiv. 
Geöffnet ist am Samstag, 2. Mai 2026, von 11:00 bis 17:00 Uhr 
mit Führungen und Schaumalen. Am Sonntag, 3. Mai 2026, von 
10:00 bis 18:00 Uhr, liegt der Schwerpunkt auf verschiedenen 
Arbeitstechniken.

In Guben (Mittelstraße 18) öffnet Ute Wiesenhütter im ehema-
ligen Zippel ihr Atelier und präsentiert Arbeiten aus den Berei-
chen Grafik, Malerei und Bildhauerei.

Auch Bettina Pfeiffer lädt in ihr Atelier in der Straße der Jugend 
19 ein. Zu sehen sind dort Keramik, Grafiken und Zeichnungen. 
Unterstützt wird sie von Gastkünstlerin Beatrice During.

Der Tag des offenen Ateliers bietet damit eine ideale Gelegen-
heit, Kunst in ihrer ganzen Vielfalt direkt vor Ort zu erleben und 
die regionale Kulturszene zu entdecken.

Pressestelle – Lehmann
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Kleidertauschparty im Seelenraum

Tauschen statt kaufen
Am 9. Mai 2026 lädt der Seelenraum in Gu-
ben von 14:00 bis 18:00 Uhr zu einer Kleider-
tauschparty ein. Unter dem Motto „Tauschen 
statt kaufen“ können gut erhaltene Kleidungs-

stücke mitgebracht und gegen neue Lieblingsstücke einge-
tauscht werden.

Die Veranstaltung bietet eine nach-
haltige Alternative zum Neukauf und 
lädt in entspannter Atmosphäre zum 
Stöbern, Tauschen und Austauschen 
ein. Getränke und Snacks sind im 
Teilnahmebeitrag von 10 Euro ent-
halten.

Anmeldung bei Lydia Wawerek, 0151 433 84 215

Vereinsabend des BSV Guben 1911 e.V.
Der Briefmarkensammlerverein Guben 1911 e.V. lädt am

19. Mai 2026 um 18:30 Uhr in das MSA-Gebäude,
Peter-Dreißig-Straße 1a, ein.

Thema sind die Aufdruckmarken Michel-Nr. 435-442.
Zu Gast ist Sammlerfreund Wondke.

BSV Guben 1911 e.V.

Weinbergführung in Grano

Genuss und Geschichte erleben

Grauburgunder ist eine Weißwein-Rebsorte. © Kerstin Geilich

Der Marketing und Tourismus Guben e.V. lädt am 9. Mai 2026 
gemeinsam mit dem neuen Betreiber des Weinberges und 
Weingutes zu einer Weinbergführung nach Grano ein. Die 
Führung beginnt um 14:00 Uhr und führt zunächst durch den 
Granoer Weinberg, anschließend in die Weinscheune. Dabei 
erfahren die Gäste Wissenswertes über die 12 Weinsorten, die 
Arbeit der Winzer im Weinberg sowie die Geschichte des Wein-
anbaus im Gubener Land.
Im Preis von 25 Euro pro Person enthalten sind ein Käse- und 
Wurstbrett mit Brot sowie drei Weinproben. Die Führung dauert 
etwa zwei Stunden. Treffpunkt ist der Weinberg Grano, Am Wein-
berg, 03172 Schenkendöbern OT Grano. Da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist, sind Karten im Vorverkauf in der Touristinformati-
on Guben oder online unter www.touristinformation-guben.de 
erhältlich. Kontakt: 03561 3867 | E-Mail: ti-guben@t-online.de

Marketing und Tourismus Guben e.V.
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Notdienste

Polizeinotruf �  110
Notrufzentrale/Rettungsdienst: �  112
Kassenärztlicher Notdienst: �  116 117
Leitstelle Lausitz: �  0355/ 632-0
Krankentransport: �  0355/ 632142 oder 19222
---------------------------------------------------------------------------------------
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Patienten, die aufgrund eines Notfalls außerhalb der regulären 
Praxisöffnungszeiten die Hilfe eines Zahnarztes benötigen, kön-
nen auf der Internetseite www.spn-zahnarztnotdienst.de den 
tagesaktuellen Notdienstplan einsehen.
---------------------------------------------------------------------------------------
Notruf und Beratungstelefon für Frauen
Gewalt gegen Frauen: �  116 016
Frauenhaus Guben: �  0160 91306095.
---------------------------------------------------------------------------------------
Störungs-Hotline
Gas / Fernwärme: �  03561/ 5081-11
Strom: �  03561/ 5081-10
Wasserversorgung: �  0170 8543497
Straßenbeleuchtung der Stadt Guben: �  03561/ 5193-121 oder 
online www.stadtwerke-guben.de/stoerungshotline
---------------------------------------------------------------------------------------

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Die brandenburgweite Notrufnummer für den Kleintiernot-
dienst lautet 01805 843736.
Unter dieser Nummer ist ganztägig die nächstgelegene Be-
reitschaftspraxis zu erreichen.

Apotheken-Bereitschaftsdienst
Die angegebenen Apotheken sind von 08:00 bis 08:00 Uhr des 
Folgetages dienstbereit.
30.04.2026 Apotheke am Goethepark, 0355 / 486 90 92, Franz-

Mehring-Straße 12, 03046 Cottbus
01.05.2026 Rosen-Apotheke, 03562 /2021, Friedrichplatz 2, 

03149 Forst (Lausitz)
02.05.2026 Neiße-Apotheke, 03561/ 438 91, Berliner Straße 

13/16, 03172 Guben
03.05.2026 Magistral-Apotheke, 03364 /432 15, Lindenallee 

13, 15890 Eisenhüttenstadt
04.05.2026 Alexander-Tschirch-Apotheke, 03561 / 2387, Karl-

Marx-Straße 52/54, 03172 Guben
05.05.2026 Apotheke im City-Center, 03364 / 413 545, Nord-

passage 1, 15890 Eisenhüttenstadt
06.05.2026 Paracelsus-Apotheke, 0355 871 632, Zuschka 37, 

03044 Cottbus
07.05.2026 Fuchs-Apotheke, 03561 / 520 62, Klaus-Herrmann-

Straße 19, 03172 Guben
08.05.2026 Apotheke Cottbuser Straße, 03562 / 6433, Cottbu-

ser Straße 26, 03149 Forst (Lausitz)
09.05.2026 Apotheke im Cottbus-Center, 0355/872961, Sielo-

wer Chaussee 38, 03044 Cottbus
10.05.2026 Altstadt-Apotheke, 03364 / 291 97, Königstraße 56, 

15890 Eisenhüttenstadt
11.05.2026 Stadt-Apotheke, 03561 / 2430, Berliner Straße 

43/44, 03172 Guben
12.05.2026 Punkt-Apotheke, 03364 / 751 075, Fürstenberger 

Straße 1 A, 15890 Eisenhüttenstadt
13.05.2026 Apotheke im Lausitz-Park, 0355 /541609, OT Groß 

Gaglow, Madlower Chaussee 4, 03051 Cottbus
14.05.2026 Apotheke in der Spree Galerie, 0355 / 494 69 60, 

Karl-Marx-Straße 68, 03044 Cottbus
15.05.2026 Hufeland-Apotheke, 03562 / 7107, Amtstraße 13, 

03149 Forst (Lausitz)
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Kleiderkammer Guben
Die Kleiderkammer Guben befindet sich in der Friedrich-
Engels-Str. 67. Die Kleiderkammer ist Dienstag und Donnerstag 
jeweils von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr geöffnet.
Was gibt es in den Kleiderkammern?
•	 zeitgemäße Bekleidung, gut erhaltene Kleider, Hosen, Ja-

cken und Mäntel, Schuhe und Stiefel für Sommer & Winter, 
Wäsche, Bettzeug und Decken

Wer erhält Kleidung?
•	 Sozialhilfeempfänger, Nichtsesshafte, Flüchtlinge, Rentner 

und Menschen in akuten Notlagen

Blutspendetermine
•	 26.05.2026, 15:00 - 19:00 Uhr, Kulturzentrum Obersprucke 

Guben Friedrich-Schiller-Str. 16c

Kirchliche Nachrichten

Freikirche der Siebenten- 
Tags-Adventisten
Adventgemeinde Guben,
Dr.-Ayrer-Str. 18, Friedenskirche,

https://guben.adventisten.de
Gottesdienst mit Kinderbetreuung jeden Samstag, Beginn: 
09:30 Uhr

Evangelisch-Freikirchliche  
Gemeinde Guben (Baptisten), 
Dr.-Ayrer-Str. 18,  
Gemeindezentrum Friedenskirche

regelmäßige Wochenveranstaltungen:
Gottesdienst Sonntag, 10:30 Uhr
Seniorentanz im Sitzen Donnerstag, 10:15 Uhr - 11:15 Uhr
Seniorentanz Donnerstag, 15:00 Uhr - 16:30 Uhr

Katholische Pfarrei Beata Maria 
Virgo Neuzelle - Kirchort Guben
Sprucker Straße 85

Die Pfarrei Guben ist seit dem 22. Februar 2026 der Pfarrei Neu-
zelle angegliedert.
•	 Sonntagsmesse: 8:30 Uhr Heilige Messe, Kirche, Rosen-

weg 14
•	 Wochentagsmesse: 1., 2. und 3. Donnerstag im Monat, 

8:30 Uhr, Kapelle des Pfarrhauses, Sprucker Straße 85
•	 Wort-Gottes-Feier: Freitag, 18:30 Uhr, Kapelle des Pfarr-

hauses, Sprucker Straße 85
•	 Eucharistische Anbetung: Freitag um ca. 19:00 Uhr (nach 

der Wort-Gottes-Feier) in der Kapelle
Termine finden Sie auch online unter 
www.katholische-kirche-guben.de

16.05.2026 Schiller-Apotheke, 03561 / 540727, Friedrich-Schil-
ler-Straße 5 d, 03172 Guben

17.05.2026 Festungs-Apotheke, 035601 / 302 49, Mittelstraße 
5/6, 03185 Peitz

18.05.2026 Rosen-Apotheke, 03364 / 613 84, Inselblick 14, 
15890 Eisenhüttenstadt

19.05.2026 Die Passagen Apotheke, 0355/478040, Vetschauer 
Straße 10, 03048 Cottbus

20.05.2026 Apotheke am Goethepark, 0355 / 486 90 92, Franz-
Mehring-Straße 12, 03046 Cottbus

21.05.2026 Rosen-Apotheke, 03562 /2021, Friedrichplatz 2, 
03149 Forst (Lausitz)

22.05.2026 Neiße-Apotheke, 03561/ 438 91, Berliner Straße 
13/16, 03172 Guben

23.05.2026 Magistral-Apotheke, 03364 /432 15, Lindenallee 
13, 15890 Eisenhüttenstadt

24.05.2026 Alexander-Tschirch-Apotheke, 03561 / 2387, Karl-
Marx-Straße 52/54 03172 Guben

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Niederlausitz e. V.
Geschäftsstelle Guben, Kaltenborner Str. 96, 
Tel. 03561/62811-0, E-Mail: guben@drk-niederlausitz.de, 
www.drk-niederlausitz.de
Wir bieten:
•	 Schwangerschaftsberatung
•	 SEKIZ – Dein Selbsthilfebüro
•	 Frauenberatungsstelle / Frauenhaus
•	 Aus- und Weiterbildungen in der Ersten Hilfe
•	 Schuldner- und Insolvenzberatung
•	 Seniorenprogramm der DRK-Begegnungsstätte

Selbsthilfebüro
Tel.: 03561/6281115, Frau Garzke, 
E-Mail: sekiz-spn@drk-niederlausitz.de, 
Kaltenborner Str. 96, 03172 Guben
•	 Selbsthilfegruppe Wechseljahre im Aufbau
Die Zeit rund um die Wechseljahre kann körperlich und emotio-
nal ganz schön fordern. Austausch und gegenseitige Unterstüt-
zung können entlasten. Wir freuen uns über weitere Interessier-
te für einen offenen, respektvollen und vertraulichen Austausch. 
Wenn du dich angesprochen fühlst, melde dich gern.
•	 Trauercafé – Raum für Begegnung und Gespräch
Den Abschied von einem geliebten Menschen zu verarbeiten, 
ist schmerzhaft und verlangt nach einem Ort, an dem Trauer 
Raum findet.
In ruhiger Atmosphäre bei einer Tasse Kaffee laden wir Sie herz-
lich ein, sich mit anderen Betroffenen auszutauschen. In unse-
rem Café dürfen Sie ganz Sie selbst sein, Sie dürfen weinen und 
auch lachen. Tanken Sie bei uns Mut und Kraft, um neue Schrit-
te ins Leben zu wagen.
Treffpunkt: jeder 1. Freitag im Monat, 14:30 Uhr
Ort: DRK, Kaltenborner Str. 96, 03172 Guben

Seniorenprogramm der DRK-Begegnungsstätte
•	 Montag, 13:30 - 14:30 Uhr – Seniorensport
•	 Dienstag, 14:00 - 16:00 Uhr – Senioren-Spielenachmittag
•	 Donnerstag, 13:30 - 15:30 Uhr – Handarbeits- Strickgruppe
Im Rahmen des Projekts „Pflege vor Ort“ bieten wir Begleitung 
bei Arztbesuchen und Behördengängen, Unterstützung beim 
Einkauf, Hilfe im Haushalt, gemeinsame Spaziergänge uvm.

Melden Sie sich gerne bei Frau Fanghänel unter der Tele-
fonnummer 03561/ 6281160 oder per E-Mail an  
begegnungszentrum@drk-niederlausitz.de.
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•	 10.05.2026, 10:30 Uhr, Tauf-Gottesdienst, Dorfkirche Pin-
now, P. Söllner

•	 14.05.2026, 09:00 Uhr, Gottesdienst, Dorfkirche Sembten
•	 14.05.2026, 10:30 Uhr, Radler-Gottesdienst, Fachwerkkir-

che Steinsdorf, P. Söllner
•	 17.05.2026, 09:00 Uhr, Gottesdienst, Kirche Groß Breesen, 

Lekt. D. Bennewitz
•	 17.05.2026, 10:30 Uhr, Gottesdienst, Klosterkirche Guben, 

Lekt. D. Bennewitz
•	 17.05.2026, 15:00 Uhr, Kaffeeandacht 25. Stunde, Dorfkir-

che Atterwasch, Lekt. J. Petke
•	 24.05.2026, 10:30 Uhr, Konfirmation, Klosterkirche Gu-

ben, P. Söllner
•	 25.05.2026, 10:30 Uhr, Tauf-Gottesdienst, Dorfkirche Gra-

no, P. Söllner
•	 31.05.2026, 10:30 Uhr, Gottesdienst, Herberge zur Hei-

mat, Lekt. C. Fritzschka
•	 31.05.2026, 14:00 Uhr, mini-Gottesdienst, Frühlingsfest 

Guben, Lekt. J. Petke
•	 07.06.2026, 10:30 Uhr, Zentralgottesdienst, Klosterkirche 

Guben, P. Schmidt

Heilsarmee Guben,
Brandenburgischer Ring 55

•	 jeden Sonntag 10:30 Uhr Gottesdienst
•	 jeden Donnerstag 10:00 Uhr Bibelstunde
•	 jeden 1. Donnerstag im Monat 09:00 Uhr Frauenfrühstück 

18:00 Uhr Männerkreis
Second Hand Shop geöffnet Montag, Mittwoch 09:00 - 11:00 
Uhr, Dienstag, Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr. Günstige Kleidung 
für Kinder und Erwachsene, teilweise sogar neu.

Selbstständige Evangelisch- 
Lutherische Kirche, Gemeinde 
Des Guten Hirten Guben,
Berliner Straße, Ecke Straupitzstraße

Gottesdienst sonntäglich 9:30 Uhr in der Kirche Des Guten Hirten
Regelmäßige Termine:
•	 Bibelstunde und Gesprächskreis sind jeweils einmal im 

Monat
•	 Gottesdiensttermine können Sie u.a. auf der Website der 

Gemeinde www.selk-guben.de erfahren
•	 Der Posaunenchor probt wöchentlich um 19:45 Uhr (Lei-

tung Matthias Reffke) jeweils im „Tagungszentrum“ des 
Diakoniekrankenhauses Naëmi-Wilke Guben, Zugang auch 
über den Küchenhof. Neue Bläser sind herzlich willkom-
men!

•	 03.05.2026, 09:30 Uhr, Predigtgottesdienst, Lektor
•	 10.05.2026, 09:30 Uhr, Abendmahlsgottesdienst, P. Müller
•	 14.05.2026, 09:30 Uhr, Abendmahlsgottesdienst, P. Müller
•	 17.05.2026, 09:30 Uhr, Abendmahlsgottesdienst, P. Voigt
•	 24.05.2026, 09:30 Uhr, Festgottesdienst, P. Müller
•	 25.05.2026, 10:00 Uhr, Patientengottesdienst, P. Voigt & P. 

Müller
•	 31.05.2026, 09:30 Uhr, Beichtfeier, P. Voigt
•	 31.05.2026, 10:00 Uhr, Abendmahlsgottesdienst, P. Voigt
Weitere Informationen können per E-Mail über das Pfarramt, 
guben@selk.de oder über Matthias Reffke, reffke-technik@nae-
mi-wilke-stift.de erfragt werden.

Evangelische Kirchengemeinde,
Kirchstraße 2, Region Guben www.kirche-guben.de

•	 03.05.2026, 10:30 Uhr, Zentral-/Kantaten-Gottesdienst 
Klosterkirche

•	 09.05.2026, 17:00 Uhr, KONZERT für ORGEL & JAZZ-TROM-
PETE Klosterkirche

•	 10.05.2026, 09:00 Uhr, Gottesdienst, Gustav-Adolf-Kirche 
Kerkwitz, P. Söllner
Anzeige(n)


